
240.0 x 300.0 mm

Um ihre Jungen zu füttern und 
zu schützen, kontrolliert sie die Raupe, 

bis diese verletzt verhungert.

Die manipulative Parasitin

K L A S S E :  Insekten
O R D N U N G :  Hautfl ügler
F A M I L I E :  Brackwespen

W I S S E N S C H A F T L I C H E R 
N A M E : 

Cotesia 
glomerata

Auf dieser 
Wespe beruhen 

verschiedene Studien 
zur Verhaltens-

steuerung bei 
Lebewesen.

K R Ä F T E :

Die Kohlweißlings- 
Schlupfwespe reguliert 
den Bestand invasiver Arten, 
die Pfl anzen und Ernten 
zerstören. 

G R Ö ß E

Länge: etwa 3 mm.

F A R B E

Glänzend schwarz mit Gelbtönen an 
Unterleib und Beinen. 

B E S O N D E R E  M E R K M A L E

Ihre Flügel sind zart und durchscheinend. Sie 
hat einen speziellen Stachel, um Eier in den 
Raupen abzulegen. Lange Beine und Fühler. 

A L T E R

Ihr gesamter Lebenszyklus umfasst 
20 bis 30 Tage.

V E R B R E I T U N G

Wälder und landwirtschaftliche Flächen 
in den gemäßigten Zonen Europas, Afrikas, 
Asiens und Nordamerikas. Sie bevorzugt 
Gegenden mit großen Vorkommen an 
Wirtsraupen (insbesondere des 
Kohlweißlings).

N A H R U N G

Die ausgewachsenen Wespen ernähren sich 
von Nektar, die Larven von der Hämolymphe 
ihres Wirts.

F O R T P F L A N Z U N G

Das Weibchen legt seine Eier im Inneren 
einer lebenden Raupe ab. Dort entwickeln 
sich die Larven, ohne ihren Wirt zu töten.

F E I N D E

Vögel, Spinnen und Ameisen.

S U P E R

SUBSTANZEN 
Man glaubt, dass die Larven ein Sekret absondern, das das Gehirn der Raupe befällt und 
ihr Verhalten kontrolliert, obwohl die genauen neurobiologischen und chemischen Prozesse 
dieses Vorgangs noch nicht im Detail erforscht sind. Außerdem nutzen sie einen Giftstoff, der 
die Raupe betäubt, wenn sie ihre Haut durchbeißen, um sie zu verlassen.

S U P E R

ANPASSUNG
Die Larven der Kohlweißlings-Schlupfwespe ernähren sich ausschließlich von der 
Hämolymphe (dem „Blut“ der Insekten) ihres Wirts, um keine lebenswichtigen Organe 
der Raupe zu schädigen und sie dadurch so lange am Leben zu erhalten, bis die eigene 
Entwicklung abgeschlossen ist.

S U P E R

INTELLIGENZ
Wenn die Larven die Raupe verlassen, bleiben einige noch in ihr, um ihr Verhalten zu steuern. 
Die Raupe ernährt sich nicht weiter, bleibt unbeweglich neben den verpuppten Larven liegen 
und schützt diese durch ihre Verteidigungsstrategien. Schwer verletzt sichert sie deren 
Überleben und greift potenzielle Fressfeinde an. Sobald die Wespen geschlüpft sind, stirbt die 
Raupe verwundet, unterernährt und entkräftet.

S U P E R

MUTTER
Das Wespenweibchen kümmert sich aufopferungsvoll um seinen Nachwuchs, indem es eine 
Schmetterlingslarve (Raupe) als unfreiwillige Leihmutter einsetzt. Dazu wählt es das Opfer 
gezielt aus und injiziert ihm mit dem Stachel bis zu 50 Eier, zusammen mit Viren, die das 
Immunsystem der Raupe außer Kraft setzen, damit sie die Eier nicht abstößt.
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